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VORWORT

Mit meinem Schulweg durch den Spreewald, den 
Lübbener Hain, war es naheliegend eine besondere 
Bindung zur Niederlausitz zu entwickeln. Die durch-
geführten Naturkundefahrten in die Umgebung mit 
der AG Junger Naturforscher und Techniker mit 
Herrn Reiner Wichterei taten ihr zusätzliches. Den 
weichen, nachgebenden Sand von Dünen lernte ich 
früh als Radsportler auf  schweißtreibende Art ken-
nen und die Ferien verbrachte ich bei meinen Groß-
eltern auf  dem Lande in Rietzneuendorf  und Laasow. 
Mit dieser Sensibilisierung für die Landschaft hatte 
ich im Abitur das Glück bei einer physisch-geogra-
phisch orientierten Geographielehrerin, Frau Mar-
lies Block, Unterricht zu haben. Sie begeisterte mich 
für die Geographie, dass der Wunsch Geographie-
lehrer zu werden, in mir aufkam. Die Wende 1989 
ermöglichte, dass ich Zivildienstleistender in der 
Naturschutzstation Unterspreewald werden konnte. 
Das neugegründete Biosphärenreservat Spreewald 
brachte es mit sich, dass viele Feldarbeiten, wie Bi-
otopkartierungen oder Renaturierungen, anstanden. 
Mein damaliger Vorgesetzter, Herr Arnulf  Weingart, 
erzählte mir interessante Details über die Landschaft. 
An der Humboldt-Universität angekommen durfte 
ich die für die Physische Geographie begeisternden 
Lehrveranstaltungen bei Herrn Prof. Dr. Bernhard 
Nitz, Herrn Prof. Dr. Joachim Marcinek, Herrn Prof. 
Manfred Hendl, Herrn Prof. Ludwig Ellenberg, Frau 
Dr. Angelika Naß, Frau Dr. Ines Schulz, Herrn Dr. 
Reinhard Kleßen und Herrn Dr. Lutz Schirrmeister 
hören. Es gibt wohl keine Tagesexkursionsroute, die 
ich ausgelassen habe. Im Laufe des Studiums sattelte 
ich auf  den Diplom-Studiengang um und ergänzte die 
Fächer Biologie und Geologie. Was die Zahl der Ex-
kursionen vervielfachte. Eine besondere Förderung 
wurde mir zuteil, als ich studentische Hilfskraft am 
Lehrstuhl für Geomorphologie, Bodengeographie 
und Quartärforschung werden durfte. Die Feldkam-
pagnen für die Dissertationen von Randi Carls und 
Olaf  Juschus schulten das geomorphologische Auge. 
Aber auch die intensiven Diskussionen im Rahmen 
des Vereins für Geowissenschaftler in Berlin und 

Brandenburg prägten den Werdegang. Dabei lernte 
ich Frau Dr. Jaqueline Strahl kennen. Das damalige, 
sogenannte Dreiergespann Dr. Norbert Schlaak, Dr. 
Peter Gärtner und Prof. Dr. Sixten Bussemer, die den 
Humboldtianern mit ihren Arbeiten viel Achtung 
verschafften, erfuhr ich bei mehrtägigen Feldprakti-
ka. Meine Ausbildung und Förderung gipfelte in der 
Abschlussarbeit „Untersuchungen zur jungquartären 
Landschaftsentwicklung in der Lieberoser Heide zwi-
schen Schwielochsee und Oberspreewald“. Die kilo-
meterweit menschleere, mystisch, nahezu unheimlich 
wirkende Lieberoser Heide hatte ich gut durch die 
zahlreichen Angelfahrten meines Vaters, Hans Popp-
schötz, in Erinnerung. Ein an den Abschluss direkt 
anschließende Einstellung als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter empfinde ich als Auszeichnung.  

Die vorliegende Arbeit ist in mehreren Perioden 
und an vielen verschiedenen Orten geschrieben wor-
den. Viele Personen und Freunde, die mich unter-
stützten möchte ich an dieser Stelle danken. An erster 
Stelle möchte ich meinen Doktorvater Prof. Dr. em. 
Bernhard Nitz danken. Ich weiß nicht genau, wie viele 
Monate ich insgesamt mit ihm im Gelände diskutie-
rend verbracht habe, sei es als Student, Hilfskraft, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter oder Doktorand. All diese 
Lehreinheiten sind unbezahlbar wertvoll. Meiner Frau 
Grit Schomacker danke ich, dass sie mich auch vor 
dem Ehegelübde in schwierigen Schaffensperioden 
anspornte und unterstützte. Spezieller Dank geht an 
Frau Dr. Jaqueline Strahl, Herrn Dr. Arthur Brande, 
Frau Dr. Andrea Klimaschewski, Herrn Dr. Björn 
Machalett und Herrn Dr. Christoph Steinmann, ohne 
deren bereitwillige Zuarbeit eine zeitliche Einordnung 
einzelner Befunde nicht möglich wäre. Für anregende 
fachliche Diskussionen möchte ich Herrn Prof. Dr. 
Sixten Bussemer, Herrn Prof. Dr. em. Klaus-Dieter 
Jäger, Herrn Dr. Robert Bussert, Herrn Dr. Olaf  Ju-
schus, Frau Dr. Franka Woithe, Frau Dipl.-Geol. An-
gelika Sonntag, Herrn Dipl.-Geol. Lothar Lippstreu 
und Herrn Dipl.-Ing. Ralf  Kühner danken. Für die 
Unterstützung bei der Geländearbeit danke ich den 
damaligen wissenschaftlichen Mitarbeitern Herrn 
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ZUSAMMENFASSUNG
 
Die Dissertation befasst sich mit der geomorpholo-
gischen Entwicklung der Niederlausitz von der letz-
ten Eiszeit bis zum landschaftlichen Umbau durch 
den Menschen. Die Untersuchungen basieren im 
Wesentlichen auf  Geländebeobachtungen, digitalen 
Geländemodellen, geologischen und anderen thema-
tischen Karten, archäologischen Sondageschnitten 
und Tagebauaufschlüssen des Braunkohlebergbaus. 
Im Zuge der Arbeit werden mehrere zehntausend 
analog vorliegende Bohrungen digital erfasst und 
mit neuen Darstellungen ausgewertet. Für die Arbeit 
wurden drei Pollenprofile durch Experten bearbeitet.

 Bis auf  die an präexistenten Aufragungen gebun-
denen Zwangseisrandlagen gab es vermutlich keine 
längerfristige, stabile Brandenburger Eisrandlage im 
Bereich des Spreelobus. Dies ergänzt die Untersu-
chungsergebnisse von JuSchuS (2001) im Bereich des 
Dahmelobus. Der Eisvorstoß des weichselzeitlichen 
Eises bis in den Oberspreewald (Lembke 1940) konn-
te nicht präzisiert werden. Die im östlichen Teil her-
vorgebrachten Belege für einen weichselzeitlichen 
Maximalvorstoß bis nach Cottbus (horn et aL. 2005) 
sind zweifelhaft. Ein über 75 m NN liegendes Ab-
flussniveau eines sogenannten Ältesten Baruther Ur-
strom (JuSchuS 2001) ist abzulehnen, wenngleich ein 
sinngemäß gleicher das Luckauer Becken und Berste-
tal weiter unterhalb überspülte. Das zurückschmel-
zende Inlandeis erschloss wiederholt neue Abfluss-
wege zwischen den liegengebliebenen Eisblöcken. 
Die morphologischen Betrachtungen im Hinterland 
bestätigen im Wesentlichen die Ergebnisse von Lie-
betrau (1971). Für das mehrphasig durchflossene 
Baruther Urstromtal (marcinek 1961) erfolgt eine 
Umstufung des Terrassenkörpers zwischen Schmo-
grow und Peitz. Der tiefer liegende Abfluss, der 
bereits zur Talsandfläche nach Märkisch Buchholz 
führt, wird als bedeutender, mäandrierender Spree-
wald-Schmelzwasserstrom identifiziert. Die Abfolge 
der quartären Sedimente im Tagebau Cottbus-Nord 
(kühner et aL. 1999) stellt sich als Gleithangbil-
dung des Schmelzwasserstroms heraus. Periglazi-
ale Prozesse wurden im Gebiet bisher unterschätzt. 

Periglaziale Spülvorgänge (Abluation) erzeugten Kry-
opedimente im Lockergestein am Flämingnordrand 
und anderen höheren Aufragungen. Ähnliche Vor-
gänge gestalteten zahlreiche Dellen auf  den höher 
liegenden Flächen. Eine im Urstromtal nach Osten 
zum Unterspreewald abdachende Delle benutzte 
wahrscheinlich die Dahme. Im Marginalbereich des 
Jungmoränengebietes und südlich davon führte Se-
gregationseis zu Hohlformen von über 6 m. Die 
geomorphologischen Betrachtungen zur fluvialen 
Entwicklung korrigieren die Terrassenbildungen im 
Spremberger Durchbruchstal (cepek 1965) stimmig 
zu den geologischen Karten aus den 20er Jahren. Der 
Spreeschwemmfächer lässt sich durch seine Entwick-
lung in fünf  Sektoren einteilen, die unterschiedlich 
lange in Betrieb waren. Die über die Bohrauer Pfor-
te leicht in das Gebiet der Spree übertretende Neiße 
hat durch einen plötzlichen Durchbruch das Gebiet 
von Burg bis Leipe in Form eines sich in Strominseln 
auflösenden Fächers geprägt. Die Entwicklung des 
Oberspreewaldes wird mit der des Schwemmfächers 
verbunden. Verschiedene fluviale Architekturele-
mente, wie Großmäanderrinnen und Uferwälle, wer-
den in eine relative zeitliche Abfolge gebracht. Das 
natürliche Flusssystem des Oberspreewaldes wird 
aus den fluvialen Architekturelementen, historischen 
Karten und hydrologischen Prinzipien im Charakter 
rekonstruiert.

Prof. Dr. Alexander Brenning, Frau Susanne Win-
ter, den damaligen studentischen Hilfskräften Herrn 
Carsten Menzer, Herrn Christian Voigt, Herrn Dr. 
Björn Machalett, Frau Judith Grünert, Herrn Mirko 
Szabo und Frau Edda Schlager. Für die technische 
Unterstützung der Gelände- und Laborarbeiten 
möchte ich mich herzlich bei Frau Dr. Angelika Naß, 
Frau Anja Körle, Frau Renate Czepluch und Herrn 
Klaus Hartmann danken. Für die Bereitstellung von 
zusätzlichen Sondageschnitten im Tagebauvorfeld 
gilt mein Dank den Archäologen Herrn Dr. Eberhard 
Bönisch und Herrn Dr. Horst Rösler. Für die Zurver-
fügungstellung der Moorkartierungsdokumente vom 
Oberspreewald aus den Jahren 1953 bis 1956 danke 
ich Herrn Dr. Horst Lehrkamp. Für die Unterstüt-
zung bei den umfangreichen Digitalisierungsarbeiten 
danke ich Frau Dr. Andrea Klimaschewski, Frau Ni-
cole Ueberschär, Frau Stefanie Henke, Frau Jennifer 
Ilius und Herrn Robert Gregat. Gedankt sei den zahl-
reichen Wegbegleitern des Geographischen Instituts 
der Humboldt-Universität zu Berlin für das tolle Ar-
beitsklima, insbesondere möchte ich Herrn Dr. Rein-
hard Kleßen, Frau Dr. Babara Zahnen, Herrn Dr. Ni-
kolaus Zahnen, Herrn Dr. Jan Fiedler und Herrn Dr. 
Mohsen Makki erwähnen. 

Für die nachdrückliche Ermutigung und den Rück-
halt diese Arbeit zu beenden, danke ich meinen Kol-
legen an der Beuth Hochschule für Technik, Frau 
Prof. Dr. Immelyn Domnick, Herrn Prof. Dr. Bernd 
Meißner, Frau Prof. Dr. Ursula Ripke, Herrn Prof. 
Dr. Jürgen Schweikart. Ein großes Dankeschön geht 
an Herrn Heinz Hubert Menne für die kurzfristige, 
konstruktive Durchsicht der Arbeit sowie an Jennifer 
Ilius für die Unterstützung bei der Fertigstellung für 
die Druckversion. 

Ich danke dem FB III der Beuth Hochschule für 
Technik Berlin, insbesondere der Dekanin Frau Prof. 
Dr. Immelyn Domnick, für die Unterstützung der 
Publikation im Forum GeoBau.

Für die Genehmigung ihre Abbildungen für die 
Veröffentlichung nutzen zu dürfen, danke ich Herrn 
Prof. Dr. Charlie Bristow, Herrn Prof. Dr. Howard 

Chang, Herrn Dr. Olaf  Juschus, Herrn Dipl.-Ing. Ralf  
Kühner, Herrn Prof. Dr. Andrew Miall, Herrn Dipl.-
Geol. Werner Nowel sowie dem Ernst Klett Verlag.

Nicht zuletzt möchte ich meinen Eltern Brigitte 
und Hans Poppschötz danken, die meinen Werde-
gang ermöglichten und unterstützten. Bei meinen 
Kindern Till und Marit Schomacker muss ich mich 
entschuldigen, dass sie gerade in letzter Zeit auf  mich 
verzichten mussten.
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SUMMARY
 
This thesis deals with the geomorphological genesis 
of  Lower Lusatia from the last glacial period up to 
the transformation of  the landscape. The investiga-
tion is based on field observations, digital elevation 
models, geological and other thematic maps, archae-
ological sondage trenches and the breakdown of  
lignite or brown coal via open-cast mining. During 
the course of  the research, several tens of  thousands 
of  analogous boreholes are evaluated by new digital 
visualisations. 3 pollen profiles were examined by ex-
perts for this thesis. 

In the region of  Brandenburg, a long-term, stable 
ice sheet was presumably nonexistent in the area of  
the Spree lobe with the exception of  constrained 
push moraines by higher, pre-existing eminences. 
This complements the investigative result of  the adja-
cent territory of  the Dahme lobe (JuSchuS 2001). The 
ice advance of  the glacial Weichselian into the Up-
per Spreewald (Lembke 1940) remains imprecise. The 
documentary evidence produced in the eastern parts 
suggesting a maximum advance of  the glacial Weich-
selian extending up to Cottbus (horn et aL. 2005) is 
doubtful. An above 75 m NN melt-water passage of  
a so called Oldest Baruther Urstrom (JuSchuS 2001) 
is to be rejected, although it would be possible for 
a water passage of  a similar nature to overflow into 
the Luckauer basin and Berste valley on a lower level. 
Renewed melting of  the ice sheet repeatedly opened 
up new melt-water passages between the remaining 
ice blocks. In essence, the morphological views con-
firmed the principal results of  Liebetrau (1971). As 
a result of  the multi-phase flowing through the Ba-
ruther Urstromtal (marcinek 1961), the fluvial terra-
ce between Schmogrow and Pleitz underwent restra-
tification. Only a few meters below follows a hitherto 
underrated, giant meandering melt-water level. The 
here named Spreewald-Schmelzwasserstrom was al-
ready directed to Märkisch Buchholz passing the 
Lower Spreewald. The whole sequence of  sediment 
units in the open cast mining Cottbus-Nord (kühner 
et aL. 1999) turned out as corresponding point 
bar deposits. The periglacial processes have been 

morphological underestimated. Periglacial slope-
wash created cryopediment in soft sediments on the 
north-flank of  Fläming and other higher eminences. 
Similar processes produced dells on plains. One of  
the greater dells within the Baruther Urstromtal is cu-
riously directed to the east and was probably former-
ly used by the river Dahme to the Lower Spreewald. 
Segregation ice caused saggings of  more than 6 m 
within the marginal zone of  the young-moraine area 
and southward. The investigation of  the fluvial gene-
sis corrects the Spree terraces of  the transverse valley 
(cepek 1965) in consistence with the geological maps 
of  the Nineteen Twenties. The alluvial fan is divided 
into five sectors by their different geomorphological 
histories. The river Neiße can enter the catchment 
area of  the Spree easily. A sudden breakthrough once 
created a giant crevasse splay with large-scale bars 
from Burg to Leipe. The development of  the alluvial 
fan directly influenced the development of  the Up-
per Spreewald. Different fluvial architecture elements 
such as giant meander channels and levees are sorted 
in a chronological order. The fundamental traits of  
the natural river system of  the Upper Spreewald are 
reconstructed from these features, historical maps 
and hydrological principles.
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